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- Sody - und $Bertty - Sefehisee Frauer i
? Serfammiung - i
befonderd Betviibe hintevlafone .

oefrante Sron  SRitrive
Seideragende fompeliche Finder !

i ne_iistie

g’ i Ghriff, der hie auf der IWelt lebet, und betste und
g fnorgen und am Sage darnady mwandelt, und am
N dritten Tage cin Ende nehmen fan, Fan e mit feis
nem todtfdywadyen Leibe nidyt beffer halten, als mit
einem Siff bey entftandenem fhtveren Sturm,
weldyes man auf & Otfes Onade treiben laffet. ~ Lebet er folebet Rom. XI V,»,3
ev oem HErrn, fhivbet ex o firbet e dem HEren; Drumer lebet
odet fticbet, er iff des HErrn, IS der Konig David aus 362 Sam, XV, 25,26
rufalem fludytig feyn mufte, fprady er: Werde ich Guade finden y i
bot dem HEren, o mwird er midy mwieder hoblen und wird mich
fie fehen laffen und fein Haus,  Spridyt ec aber alfo: e habe A
| nicht Suft 3u dir, fiehe bie bin idy er madh8 mif mir fvie es ihm €
gwolgefaﬂt. tnd foll ein ftetglenbet Shrift aus der Welt 3um
, 2

: Himnel

Luc, X1IT, 32,33,
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Himmel gehen, e entfchlieft fich: Hat der HErr nidyt Luff su
miy micb%d?tge't auf €rden in feinem Dienft 3u bebalten, fiehe
bie bin ich, er machs mit mir, tic 8 ihm foolgefallt. Werde
idy aber G3nade finden vor dem HEen, Dap er mid) meinen Lauff
feclig jest enden laft, fo wird eemid) baid su fich hoblen, er tird
midy fein 2Antlis in {einer Herelidyfeit fehen lafjgn, und fein Haus,
Joh. Xl 2. Dag Haus des Vaters, davon JEus fagt : In meines Baters
Hous find viel Wobnungen.  Er muf dabey den Ffvacliten
Num. IX18.19- aleichyen, foeldyen in Der Wuften toenn fie fid) irgendivo gelagert
batten, allemabl oon dannen twicderum aufgubrechen parat was
ven, Nady de8 HEern Mund lagen fie und nad des HErn
SRund gogen fic, alfo dag fie fort und fort auf die Hut des
HEren warteten, und auf die FWolcken-Saule, ob fic rubyete oder
fich erbub, adytung gaben. Eben darinn hat ev cinen guten
Borganger an dem Mann nady BOttes Hergen David, der
2u bepden beveit war und fidy in der Abficht untev cinem gedop-
AR Lt pelten Dilde porfeellet im XXXIX, Plalm 13. 3t bin bepde dein
Pilgrimm und dein BDiirger wie alle meine Vter. So redyt
geheiligter Mann GOttes ! Du weiff wwobl, bie bift du einPil-
grimmm, und foandelit durdy die AWelt, und-wilt vor SOt fan
deln 5 DOubebenneft didy aber aud) fiie einen Burger inder Stade
per Gnaden, und index Stadt der HevelichEeits und davinneiferft
ou deinen Vatern nady, twas fie gewefen das bift du audy, und
fvas fic find das wilt du audy werden.  Jdy bin bende dein Pil-
gritmm, und dein Diirger, wie alle meine Vater,  Ein glaubiger
Shrift ift audy alfo, und bat Davids vt und braudyt Davids
SBott, et bat Davids Sinn und getwebnet fich nady Davids
ound. . Sdy bin beyde dein Pilgrimm und dein Burgerviealle
meine Vater.  Ein Pilgrimm ifi cin foldyer, der entrweder aus
Noth etiva durdy Krieg getricben, dex aber feiner Sefdyaffte und
feines Handels wegen, in frembde Ocrter reifen mup, und fich
alda aufhdlt, Dafii Fonnte der fromme David fid) allerdings
ausgeben, da er von Saul befftig verfolget fourde, dag ev infeis
ner Stadt ja audy in den Stein- Kluften nidyt ficher fur thm
feon Fonnte; und e Fan gur Befrafjtigung fe(tg IWort anderswo
CXIXPL.19.  foicderhoblen: Jcb bin ein Gaft aufCeden; Sa ¢r beFlaget fich:
cxx. B 5. Webe miv Daf idy ein Srembdling bin unter Mefedy, ich) mup
woPnen in.den Hutten Kedar ! Und cin ]Cb(gt Shrift gehore bie
auf dex IWelt nicht gu Haufe, ex irvet hietm Sammerthal als foi¢
im frembdem Qande.  Fff ev verfest unter die Yusermdhlten, o
fommt aud ibm der Tabme gu, welcyen Pecrus denn giebet, bgg
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U1 fie find Srembdling und Pilgrimm,  Und er adytet 8 fiir einen 1 Pet. 11, 1,
It | Ehren-Situl damit er vor feinem Heilande pranget: AnfErden
% | bin idy nur ein Gaft, und deiickt midy febyr der Sunden Laft, Ein
I Pifgermm weif <8 wobl, daf er in der Frembde fein Cigenthum
0 | habe, und da er nur eine Jeit vevmveilet, wird er fidy fur Leinen -
k1 Einbeimifdyen fondern fur einen Austodrtigen ausgeben, daber il
% | purften dieIfraclkiten ihe Land nidyt ewiglidy bevbauffen, weiled 1
| nidyt ibe eigen war, und fie twacen Frembdlingen drinnen, Sp Lev. XXv, 23,
i1 mug o mwird 8 ein Ehrift der hie in der Welt lebes, exfennen, dDaf
W | er ein Frembdling fep, Wir wifjen, dag dieweil foir im Leibe 2Cor. Vs 6,
1 mwohuen, o wallen wiv dem HEvn.  Er muf exfennen, daf er :
W bie nichts eignes habe noch ewiglidy bleibe.  Wiv haben bie Eeix Cor- X1, 14,
it ne bleibende Stadt.  Ein Pilgrimm ijE den twenigften Leuten in
i der Srembde bekannt, und mug daber mandyen Werdruf, Bedruck
r | und Gefabr Leibs und Lebens tiber fidy geben laffen und fiir Lie
v | nebymen,  Iwar bat GOt denen Frembdlingen gute privilegia
i gegeben, und befoblen feinem Wold: Sie follen die Frembdline
i gen nidht fcyinden nody untexdrucken; Allein wer die Welt Fens
I+ net, weiff es Dof ¢8 fo genau nicht abgebet. O wiebittere Wors
i te mufte Loth in Sodom horen: Du bijt dex einige Frembdling Gen. XIx, o,
(| bic und toilt regieren? Bolan wir wollen didy baf plagen denn
jene.  Und ein gldubiger Shrift ijt als ein Pilgrimm der Welf
)| unbefannt,  Die Welt Fennet thn nidyt denn fie Fennet GBSO
i, nicht. Sein Leben 1ft verborgen mit Ehrifto in SOet.  Und Joh.1in, 1,
1| toiemag e8 anders fepn? DicMenfdyen haffen ihn und fondern oL 5. |
i ibn abe und fdyelten und vertwerfen feinen Nabmen al8 einen > ey
% Boshaftigen. Sein Fleifdy bat Eeine Rube, allenthalben ifter 2 cor. vui, 5, i
i1 in Sribfaal, augioendig Streit mmepbt%{‘furd)t. Ach wie bes |48
i fdyroerlich toird feine Lebensseit! Seine Tage find wie eined Ta-
i gelobners und v ift voll Unrube,  Ein Pilgrimm muf mdpig
fepn und uppiger Wollufi fich enthaltens St ev sumeilen in einep
Herberge da ¢S luftig bergebet, das laft e fidy nicht anfedyten
Wl nodyvon feinem Wandel und Furnehmen adbhalten, und tird fidy
| nicht in lofe Handel cinmengen,  Aifo ein Ehrift wird Feiner Luft
o1 nody Wollebens adyten s Obfdyon der Teuffel und fein Theil
il ?re@enﬁeﬁebalt,baﬁ gebtibmnicht an. Das Jubdifdye Volcf
mg; agte in dex Babylonifdyen Befangnif: Wie (olten wir Lieder cxxxvirpy,
)| fingen in frembden Landen? Wie vielweniger Fan und foll cin
o Ehrift luftig fepnin Diefer bofenund gefabyrlidyen Herberge. Jdy xxxix. pr 5,
il bin veviEummet fpridyt er, und frille und fchieige der Sreuden, '
y. Einem Dilger Eonnen in der Frembde manche unveremuthete Um-
it ftande begegnen, und dev Todt gn ibn qud unvermutt)etf %berz
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Matth XXVil7. faffens Dabyer audy u Jerufalem gu einem ¢ianem und befondern
Sir, XL, 1.2, @rabnif dec Pilger nftalt gemadbt foard. Lind mwie cin elend
jammerlidy Ding ifts um cines Menfdyen Reben von SRutterlei:

_ be an bis foir in die Exde begraben werden,  Da ift imimer Sov-
Hiob IX,35.  ge, Surdyt, Hoffnung, und sulest der Todt. Seine Tage find
fchneller denn ein Eauffer, und dev Sod Fan su feinen Senfterneifend

bereindringen, und e muf fidy felbft ploslich verlicren toie ein

Nogel, der oenn ex aufgetrieber fird, fdyncll davonfiiegef, und

toohl gar in ¢in ander Land gichet, foenn fein Strich voruber

- ift, oder ein herannabender Froft thn foeichen macht; und er muf

Hiob VII, 21 i1 Di¢ EtDe begraben terden die unfer aller Snutter ift: Nun
muf idy mich in die Crde legen und wean man mich moraen fes

ben foird, werde iy nid)t da feyn.  Gin Pilger gedencret nicht

immer an den frembden Ot su bleiben, fondern nach feiner Hey

2 Reg. X1, 20220 naf 3urticE 3u Febren.  FBenn Hadad der Edomitifdye Pring
Tange in Egypten gerefen, fo twolte ¢ dod), da cr hovee, bag Dar

id entfchlafen war mit feinen Watern, und Joab, dev Felds
Hoauptmann, todt war, nicht langer bleiben (ondern fpradh su

Phavao: Laf widy in mein Qand ziehen. Phavao fprady su

ibm: IWas feblet dir bey mir, daf du fwilt in dein Land giehen?

G fprady: Nidyts, aber laff mid) sichen.  Oft foird ibm niche

wiel Seit gelafien, fo eilet ex nuv daf ¢t aus der Frembde weg und

Fxod. X1, 11 nadhy Haufe fomme.  So gogen die Sfeacliten aug Egypten dom
frembden Lande, und fie waren als Di¢ hintveg eileten. Um0

piclveniaer iff ein Chrift in Willens, da ¢v bie ein Pilgrimm, auf

2Con V.8 efig s baufen, ex fpricht mit den Glaubigen: i haben Luft
auffer dem Leibe 31 foallen und dabin gu fepn bey dem HELLN,

Und mwill iyh dieTelt bey fidy bebalten, ev eilet nur dag er hine

auf siehe su feinem Bater, und foll er toie Loth aus Sodom aus

der IBelt eilen, und feine Seclecrretten, cr freset fid) feines Aus-

Gen. XXMI, 4. 2uges.  Tdann 9fbraham cin Frembdling i Lande Ganaan, 0
forgte cv it allen fur ein Erb-Degrabnif, da e nichts eigies

Battes Lind iff ein Ehrift e ein Seemboling, fo dencft ev alletoe-

ge an feinen od,und forget Daf foenn exeinft ftiebt, er feclig frer-

be und ehrlich und im Jriede U Grabe Fomme. 3¢ wobl wie

alictlich fiellet ev denn cinen Ehriftlicdyen Dilger vov: T bin

dein Pilgrimm,  Das wave aber das foenigffe fur einen Shri-

fien, foenn ex nue bie ein Pilgrimm fenn foltes Das ift feinTvoft
und feine Freude: I bin auch dein Biirger.  Davidivar nidyt

nue ¢in Angehodriger und Eintwobner ber-wabren RKirdyen GOt

LXKKIV- P13, gog autf Erben, und foill licber dev Shiive biiten in feines SOLtes
Haufe denn lange nohnen 1 ber Gottlofen Hutten, fondern mwill

auch |
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audy ein HNictglicd dee Himmels-Durger fepn. Sy toil fhauen XVIEPL1S
fprtct)ter,bcéai@intlig in @%g;?ag{%‘tétgzl t;% E%té 5?%?22; &m
' ¢ nadh deinem DIUOC glaubiger Jradyoiger
b@aif?égc?ﬁ g!e?@fals ¢in Diivger ded Hochfien. énﬁbaé {@5& A
meine SE N foird er 6i8 cin%")ur;%err gxgrf%xgggggg.aﬁt (%&z 4 egg phel.II, 12 fqq.
baf dic Heyden frembde und G ie e R @Saﬁ
§hrift ift nabe foorden burdys Dlut JEu, nidht U

0 S ' noern Biivger famme den Heiligen und ©X
?&ng fﬁ,“é%?ggé}éﬁ Dy fommt e gu der Stadt 0es Iebenbtgg;t e
GOftes, ev hat ¢ine fefte Stadt, Matiren und %gbre find fjle& o JLXXVL 1,3,
©te€bo’re iperdent aufaethan, Do i.)eremg}gl)e Das gqed)tc 521360 cit’t
das den Glauben bewapret. Sn der Tauffe foied er a e, o,
Biivger cingeseihnet, und fomme su dev Gemeine die im Him:
el angefchricben find.  Der Dreneinige GOLE nimme b an,
and tird ihm aufiehmen in die €VIGE Hitte: Cr trtegggu%‘;:. Joh.X, 9,
liche Srepheiten, ev fan bew Sgifu aus un? e;ng»ibeyn,. ??d bié B s
gel bat ein Haus funden uno oie Schwalbe ihr Neft, nermiic) .
Allere des HSren FES deddt thn tn den Hitten suv bofen %e} ! XXVIL P 5,
und veebirget ibn heimlidh in feinem @gegzelt. Mup te: g i?%
mandye Durgerliche Saft cetvagen fo pecfipt und veegutete )b\’
S mit viglen SRorred)yten, und beftrebet fidy als ctinen ve s
Fiirger gu veroeifen, und wandelt nad Avt cu}es%urgerb .
piivdiglich dem Evangelio Shuifium, e handelt furfichtig und Phil 1, 7
eblich bety denen Dig ibm sugehoren und foandelt trenfic) in (el cu.eca.
nemn Haufe und bemupet fidy alle Berechtigheit su erfiillen. ‘WE
simmel aber ift fein redhied Bigger Redt und ev ﬁe?gcmzﬂgr
fich fchon bie Dicfer Secligheit: Hin ‘ld)lDDd) {dbon egg rech tc‘ti
&b im Himmel, cin Diivger in Ded Hodfien Stadt. eraBt B it
Nbraham auf cing Stavt die ettien Grund bat deven @lau,
meifter und Scdydpfer GO ift. Daf wicbhicdurd) bens ag';
ben fepn, dovt offenbay tim Saale dein Diirger und Hausgen

Da ift das neue Sevufalem, dic beilige Stadt, und s heift:

i ine Auitte HOtEes bey den mcn[cbenﬁﬁ.mbem, unp Apoc.XXI, 3
éC:S ‘tﬂ%fbbgeg ii)tf?n foolynen, unbd fie werden fein %pld‘(eon u&p eg
| b GOt mit ipnen wird ibr GO fey. Sein 9‘“2&3[{ ;_r”
in Die Rolle dex Himmels- Durger angefdyviebens IE(u A i me"ii |
nen Nabmen nidyt tilgen aus bfcm %u% éatec% %;b;t}zntég @eggd:q Apoe, 1T, 5

' befennen vov feine Engeln,
g;‘f)%?é?eb &fﬁ feine IBohynung aufsufchlagen: ‘Dennbbte ift g;lt Matth, XVII, 4;
feyn, foiltdu fo follen fowe Hutten bauen. Er 1ird Dting .
{dye '%ﬁrgetltd)c?g'ret)bciten geniefjen, ex foird gum Himmlif m} I, 13
Thor aus b eingichen, dev %rr ift porhee und dev Konig gehe

2

fornenatt.
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fotnenan. Und fo ein Romifcyer Biirger mit der Ceiffe! nicht
durfte belegetrwerden, waren die Romifchen Biirger vom Srenge
Lobde fren, O wirdein Himmeld-Buirger volifommen von aliem
fren fepn, der Tode wird nidyt mebr feyn, noch) Sefcyray, nody
Sdymergen, denn das erfie iff vergangen. Und er wird ¢iig
tnRube leben, und mwobnen in Hatifern des Friedes in ficyern
Wobhnungen ftolser Rube. Stirbet denn ein Shrift, und gelyet
~al8 ein Pilger von dannen, fo Eomme und qebef er ¢in als ¢in
Dieger im Himmels und er freuet fidy feines Ausiugs aber er
freuct ficy aud) feiner Hutten. Er febnet fidy dag ex feinen Lauff
mit Sreuden Hollende, und su feinem Biirgervedyt im Himmel ges
lange, und alfo crfiille das Maag feiner Vater. Ty bin beyde
Dein Pilgrimmund dein Buirger wie alle meine Vater, Vetrach:
tete David . ine Borfabren, gefichet er gleidyfals amandeen Ot
2Wir find Frembdlinge und Gafte vor vir wiec unfere Nater alle
unfer Leben auf Erden ift tie cin Schatecn, und ift fein Aufhal-
ten,  Und Paulus befennet von ihnen indgefamme tvie fie be:
Fannt, dag fie Gdfte und Frembdlinge auf Erden, und da fie fols

Apoc. XXI, 4.

Jel XXX11, 13,

3 Chron. ult, t5.

Ebr. X1, 13. {q.

ful
@il

il

gahiid
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f
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es fagen, su verftehen geben dag fie ein Vaterland fudyen und s

begehyren eines beffern, nemlic) des Himmlifcyen. Wennidy aus
oer Menge nur einen anfiibren wil, o fagte Mofes bery benen-

Gen.XVIIL3. nung feines Sobng Gerfon: Iy bin ein Gafi wordenin fremb- |

Ebr.Xl,0-  Delt Eanden.  Und Abrabam wartet auf eine Stadt, die einen i
Grund bat, deren Schopfer und Leumeifter SOftift. Sotwolte i

tReg. 2. Oavid ibnen gleid) oerden,  Da er frard, forady ers Jdy gebe

dabin foie alle Wele.
ven-Mabl in feinem Tode auf, David, da er u feiner Seit den
Willen S Orttes gedienet batte, ift cr entfchlaffen, und gu feinen
Batern gethan, und bat die Wermwefung gefehen,  Ep fo will es
¢in Shrift nicht anders baben denn feine Vater.  Er fpricht mit
Elia: €8 ijt genug, HErr nimin nun meine Seele von mir, ich bin
nicht beffer denn meine Vater. Er fagt mit Simon Maccabeo:

A&. XIII, 36.

tReg. XIX, 4.

Denn meine Driider, und begebre es nidyt beffer denn fic 3u haben.
Swar die Gottlofen fabren ihren Vatern nady, und {chen das
Lichtnimmermebr.  Aber ein Shrift hat die Verbeiffung von fich,
et foll su feinen Batern fahren mit Jrieden.  So feelig erdenn feiz
ne Bater fuir fidy hingeben gefeben s fo tounfdyt e fich mit Dileam:
Num. Xxill,10. Yeine Seele ferbe des Todes der Gerecyten, und meinEnde fen

foie Diefer Ende. Sind fie Pilgrimm vor GOt getvefen, fo dencht

XLIX, Pl 20,

Gen.XLVIL 5 er: enig und bofeift die Jeit meines Lebens undveichet nichtan

Die 3eit meiner Baterinibrer Wollforeh ; undertrittin ibren Sup:
ftapfen,

http://purl.uni-rostock.de
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Il apfen, und oandelt fo lang er Tebet, in den Weden feiner Water,
Sl @ind fie Diivger vor GO worden, darum ifE8 iHhm audy su
"l gtyum, Dag cr alfo fu feinen Wdtern gefammlet werde, und die
1 Saplder Himmiifdyen Diivgerfpafe feiner Vater vermebre, Tdy
Uil fperd dhn auch laffen nidyt wenn iy nun dabin gelanget, wo vor
it feinem Angeficht meiner Eltern Slaube pranget, und wird mit
}bgﬂ den viecundzwansig/Elteften in Gefellfhagit fiechen.  Ofeeliger
W1 pertornfdyter Fuftand, wag Fan beffer fepn als mit Davd ju
fagen: Sch bin bende dein Pilgrimm und dein Durger wic alle
meine BVacter.

Hoamd Weeth Sefehaste Traner - Beefammiung,
’ DBetriibte binterlafiene ;
li(ine

- Bethrante Fron §
o Seidtragende famptliche Finder !

uif §eb glaube, Sic werden wobl bemerden, 1wobin die Abfichf meis
il mex Rede giele.  Jdy Ednnte idy wriede in diefer Trauer-Berfamm:

i Tung Dies Wort Davids nicht gebraudyt haben, wwenn es nidyt fafk

inl ein encEfprudy SHred oohleeligen Santes und Vaters

1 gesvefen, und an ihm und von thm in der That und Warbeit ers

il fiillet todre.  Frenlich mar ex ein Pilger auf der Welt in feinem

il Leben, . BSOtE hatte ihn nidyt nur auf Exden gefesst, und bie

/| hn gebn und foandern von einem Jabr sum andern, und wae Wiy
(i als ¢in Kauffmann in feinen Gefchafften bemubet mandye be- N
i fdhroerliche Deife su thuns fondern ex pflegte fih audy nidyt fels : |

() ten als einen Pilgrimm BOtted su befennen. €8 mag Faum
il ein vievtel Sabr exfillet feon, da id) ibhn dasd Lestemabl vor feiner
1 Keanckheit in diefem feinem Haufe su foredyen Selegenbeit ge-
nf habt, dag ex unter andeen geiftlidhen Gefpradyen, die e mit mie
il filbeee, befonders auf dag Lied verficl: Jdy bin cin Saft auf Ere
) Den und hab hie feinen Stand, an fweldyem e fidy nidyt genug
i beluftigen Eonnte, und foldyes fein Lied in feinem Haufe wolle
if| fenn lafien und bey feinem Leichen-Begangnif als fein Defdnngs
(i Mg thm nadysufingen begehree. €y as will er damit anders
| fagen alg : Fdy bin dein Pilgrimm.  Ee wolte in diefem Haufe
9| michE bleiben, fondern gedacyte ein anders ju besichen, und
ol bey einer getroffenen BVerdnderung diefes mit cinem: andern 3u
| Deroedyfeln.  1Ind da ex alfo wandern foolte madyte der HE e
ii augihm einen vollfommen ‘%Igrimm und licg ibn aus gefetrn
i auie
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Haufe ing finftre Sodesthal foandern, und feine Worforae gon:
nete thin fiie diefem ivedifdyen dag Himmlijdye Haus, under iji
bep gutem Alter su GSrabe fommen, fwic Sarben cingefubyret i
merden gufeiner eit. Wi nun feine Bater auf ihrer Dilgrimme i
{dyafft alt und lebensfatt worden, (o hat thn audy der HEve il
Dag Gluck feiner Vater evveichen laffen und mit giemiidy gefeanes
tem Alter gefattiget.  Und o twie ein beddhtlicher Dilgrivam ift i
et getoefen! Die ibn dex HEvr dyleunig ausd der FBelt aufbres
chen, indem Krancheit und Sodf faft mit cinander eingetvetten
Famen, Da cr fich Eaum al8 cin Krancer nicbergelegt, toird ee i
fchon ald ein Sodter aufgehaben, und ¢8 bief wobl vedyts il
ad leGum ad lethum, 3um BDett jum Tod jum Grab. - Und e 7
mogte mit David fagen: So wabr der HEvr lebet und meine
Seele in ihm lebet ¢8 ift nur ein Schritt ivifhen miv-und dem jy
Tode; So wav er bereit mit JEfu in den Tod su gehen.  Ee
ourfte nicht erft in der vermwivrenden Kranckheits: Hige mit-jenen by
Luc, 11X, 6z fagen : HEvr idy mill dir nadyfolgen, aber exfaube miv FULOE
vag idy cinen 2Abfdyied madye mit dencn die in meinem Haufe
find.  €r hatte fdyon alles in cine gute Richtigkeit gebradyt, und fyy
unter den Seinen alles in guter Friedens-Ordnung beftellet, md iy ¢
Wittwe und Kinder verforget.  Da nun die it erfillet oar i
afi cr folte voi hinnen genommen toerden, Fonnte ¢v fein Angez |y
fibe fein DHers ftracks wenden gen Himmlifdyen Ferufalen g0 i
wandeln, und er gebet dabin fwic die hintwegeilenden Jfrackitem

|
p M1
|

1Sam. XX, 3.

Luc. IX, f'o

Gen.XLIX, 33. J3un batte ev 1wie Sacob vollendet feine Gebot an feine Kinder,
und that feine Srifje sufammen aufs Dett, und vevfchied, und
ward verfammlet su feinem VWold,  Er hatte chen feinen Sarg

giob xVII, 2, Vefertigen laffen, da mufie ev mit Hiob fagen: Mein Ovem ife
fdivady, die Tage find abgefurgt, dag Grab ift da, und dig

Job, XIV; 31 Stimme bie ibn roandern.  Stehet auf und laft tng von hins
nen geben.  Und er feheute fich nidyt als ein Pilgrimm die Welt
gu veclaffen, da ex hofte und glaubte ein Burger im Himmel 30
toerden, fondern fwar getroft mit feinem IEM 3u fagen: Nuw
ater fomme idy su dir.  Er warducdy die Tauffe in die heilige
Gemeine BSOttes Volds angenommen und cingeleibet.  Fd)
fan ibm audy den Rubm geben, ev hat fidy nicht nue gu dew

men Dag er fidy nidyt ecbauet hatte, twie ev cin Birger im Himz
mel fverden foltes Und da ¢r bie Feine bleibende Stadt hatte,

men.
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fonntaglidyen Kivdyen-Verfammlungen flefig gehalten, fonderns,
fuir vielen Einmolnern unfrer Stadt su unfern Wod)en-Predigs |,
ten andadytig fich eingefunden, und ift nimmer vom Tempel fom4 |,

fuchte cv Die gubiinfftige und wolte bincingehen, und-fie'cinneh=
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U wen, - Madyden er nody in feiner Todes:Stunbde als ein Pilger
o mit den beften Sebe-Dfenning verfehen, mit SEM Leib und Bilut
erquictet,under twic David fein Herpsin dem HErrn feinem G Ote
gejravchet hatte, ward ihm der Eingang sum emwigen Reich IEfu
reidylich Davgereicht, er foobnet ais cin BDiivger im Himmel bey.
| feinen Bdtern, wo tn o viel taufend Tabhren alle Frommen bhinz
i gefabren,  Erfelbft wird feinen IEfum fdyauen und Fein Frembs
1 et Denn e ift cin Dirger und wird die State fo IEMUS binges
Wl gangen thm su bereiten, Ju feinem ewigen Befis nehmen, dies ift
;.\lmrc meine Rubs ewviglicdy, bic will id)y wwobnen, denn ¢8 gefallt miv
Wy wobl.  So getroft nunder Woblfeclige im Sterben fagen Eonnz
WU“ fe: Jch bin benyde dein Pilgtimm und dein Biivger twie alle meiz
M fesBdters fo freudig Fan dies den hinterlaffenen Betriibten foers
1 ben. 215 dort die Propheten-Kinder den Elifam fragten : Weift = Ree-1L 3
U1 du audy daf der HErr wird detnen HEren von deinen Haupten
W nehmen? fo antroortet er: dy weif ¢8 ol fchroeigt nur tille.
W Elifa foufte aufs befte daf er nody denfelben Tag feinen werthften
1 Eliam von fidy laflen folte.  Hicvon aber viel zu reden und Zu
0 flagen biclt ex fiir;unndthig.  Er molte licber die wenigen Stun:
U1 den, foclcelilym nody dbrig geblicben twaren, dagu ansoenden, daf
»“fg’ er fidy ben der &cyeidung vecht begriffe, und in feinem Cemuith
VA wobl foffete.  Konnten die Angehorigen des Woblfeeligen leichE
itk pencten, dag der HErE feine Seele bald und vieleicht noch heute
Ul yon ihm nebmen erde. © mie toobl thaten fie, dag fie die nody
M ubrigen Augenblide nidyt su vielen weit!dufftigen Difcurfen und
i queruliven fondevn viclmehr dasu eifeig antwandten, daf fie twegen
1®r] %8 getftlichen und etigen das ndthige mit unerfhrocEnem Muth
mObadyt nehymen. St e8 ihnen gleidy empfindlidy, dag er o
W1 fibleunig von ihnen gegangen, fo daudyt miz ex vufe ihnen wieEliefen
"}i als ein hurtiger Pilger gu: Haltet mid) nidyt auf, denn der HEry Gen. XXIV, 56,
- hat Bnade gegeben 3u meiner NReife.  Und fe fchneller er feine
Dilgerfehafft abgeleget, defto eher und gefdymwinder ift ex ¢in Biir-
1 ger GOftee worden,  Wenn fonft jemand ploslidy sur Leidye
W toerden foll, fo fagt man indgemein; €8 fEehet febr fdyledyt um
thn. Jcy laffe Died den leiblicyen Umftanden nady gelten. Wenn
I8 1dy aber toeiter fehe, muf idy wobl das Gsegentbyeil bebaupten,
it €ine Furise Seburt und cin furges Sterbe-Lager haben (fwenn
jene gluictlidy, und bdiefes feclig ift) fiir den langen und anbalten:
| Oen uberaus groffe Vortheile und Vorsiige.  So Fonnen fidy
i ie Hinterlaffene von dem Woblfeeligen verfichern, er fey bey
i emem fchynell hevsueilendem Tode vedyt wol daran. Wie Fan der
ol e feblechten Stande feyn, der durch Furse Todes - Wehen sum
| g 2 ¢igen

> C=>

=1

:;N' -

—_—

-
e
L

=<
=1

il

_—

R s

(U  Landesbibliothek http//pu rl.uni-rostock.de

% Mecklenburg-Vorpommern

o /rosdok/ppn1807182096/phys_0017 DFG




eivigen Qeben anggeboren foivd, ingivifdyen aber in der Cnabe und
Riche BOttes cingefhloffen ift und in FEM Sehons und ZBunss
ben Rube findet.  Hier iff Fuvge Avbeit, Furie Angft, furher:
Kampf, davauf fogleidy die emwige Freude, die ewige Crquictung
uid die vortreflidye Sieges Krone der evigen Seeligheit erfols
get. -~ Midyt dem. Tode fondern dem Seeliggeftorbenem fomme |
211 00 ev vuife: Veni vidi vici. ey bin gefommen (an die Pfove:
ten des Toded) Iy bab gefehen (vas Ende meines Elendes )
Sy habe beriwunden Greus, Leiden, Angft und Noth, durd)
FEfu Dlut und Wunden bin idy verfobut mit GOt Ihnen
allerfeits Hodund Werth-Gefchante Leidyen-Begleiter ! habe

im MNahmen der Hinterlaffenen allen fdyuldigen Dand abguftat
ten, daf fic dem Boblfectigen die leste Ebre haben erfviefen und
bie abl feiner Leidhen-Degleiter vermehren helffen wollen. Sie
sotinfchen indeffen, Da der HErr nad) feinen Wilken alle befriibte
Trauer-Salle von Ihuen abivenden und Celegenbyeit geben foolle, |
in fcbuldigee Eegebenbyeit in vergnigten Degebenbeiten thre G122
gendienfie ihnen angedenen 3u lafien.  Uns allen aber meine
Creunde die foir des Woblfecligen Ende gefeben und gehoret,
gebe audy der HErr feinen Sinn und bewabre tn uns Diejen gue

ton GedancEen mit David oft und vielfaltig und herslidy su
fagen: Sdybin beyde deinPilgrimmund deinBus .
gev toie alle meine Water.
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vich et Himmels:Durger feyn. by il fehauen XVIEPLLE:
Duntlis in Geredbtigheit, idy wil fatt ms%%e%,) mimn
:b Seinem BDilde. - Hnd € glaublger I ab'ﬂ) éﬁz
[eichfals ¢in Biirger deg Hodften. 0 Oi¢ ¢

fther @
n fremb

' i § { ; gaﬁ (43 &I)n Ephefill, 12 fqq.
ein Dtivger aufgenommen. )
igc und auffer dex %mgerfd)aﬁt‘:smel,cm

D i V& ( 1 @aﬁ
) m ]:’n but(l)é %iut A\,,é.u’ nl(b? ’mcbr eii ;
Aol

bffet.

2ya fommt ex zu dev Stadt Dess [ebendiger

fist ot i , b Heil. et xxvl, 1,3,
‘ ¢ fefte Stadt, MManren unb?ﬁmbreﬁn Yk
?geezlnau%etban, ba@ hereingebe Das gevedyie RBolck,

sen beroabret. 30 Der 10iLD ¢!
lgéid)nct, und fomme 3u der Gemeine die i

gben find.

Tauffe toird €r “‘gf‘;‘i Ebr. XII, 23

Der Drepeinige SOLE nimme thn an,

b qufitchmen in dic ¢ivige Hiitte: v Fricgt Duirger: loh.X, 9,
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bep SEM1 aus und eingehen. O 2oz LXXXIV, Pf, 4,

£ 1 und die Schwalbe ih Neft, nemlidy die
- 'gsdbedft ihn in Den Huiten Juv bofen 3eit, xxvir g 5,

Tlichy i feinem Gezele.  Muf ev gleidy
;‘fthggtmggn fo verfupe unb,nem}itgtes ubgl’
echten, und ev beferebet fich al3 cinen ved:
ifen, und wandelt nad Art cines Burgers L
\gelio Ehuirtum, v handelt furfiditig fiifh Phil. 1, 2
yint sugeboren und andelt treulid) i feis cuita.
get fidy alle Gerechtigheit su erfiillen. 3
echtes Diirger Redht und er vergemifiect

ecligheit: Din idy dod) fdyon ein vecter

Heger in deg Hochiien Stadt. Erivartet o
¢ Stadt di¢ einen Grund hat deven Bau-
®Ottiff. Daf wiche durch den Glaus
v im Saale dein Dirger und bau;égcgoff
» Serufalem, die heilige Stadt, undes hetff: -
@ Ottes bey den S}Rmfd)en;ﬁmbem, unp Apoc XX, 3,
bynen, und fic werden fein %pld\(mn under
 oird i GOt fepn.  Sen 3);abmelmzrp,
ncls;%ﬁrgctangefdmeben; FEfus twill fei: .
gen aug dem Bud) des Lebend uitd ¢ Will apoc, 11, 5.
nen vot feinem SBater und feinen Engeln.
Wohnung aufsufdlagen: Denn bie ift QU Maceh, xvir, 4;
' oic Hitten baven. € wid Hinmlt: |
yheiten genieffen, ex XD sum Himmlifcyen Mich, 11, 3

| - HE it vorher und dee Konig gehet
9cn,bctf)§r2t ift vorh E doenenon
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	Eine schuldige Ehre im Tode Wolten Ihrem Wohlseeligen Mann und Vater, Herrn Christian Müller, Gewesenen vornehmen Bürger und Handelsmann in Grabow, wegen vieler im Leben bewiesenen und nach seinem Tode gestifteten Wohlthaten seine hinterlassene Wittwe und Kinder ... empfehlen, und seinen guten Ruhm auch andern öffentlich vorlegen, Welcher ... in einer Ihm zu Ehren am Tage seiner Begräbniß im Jahr 1740 den 31 May gehaltenen Trauer-Rede, an Ihm vorgestellet
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